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Grundlage der Bewertung ist die exakte Begründung Ihrer Antworten bzw. die vollständige
Angabe des Lösungsweges. Bei Multiple-Choice-Fragen genügt bloßes Ankreuzen.

1. Sei U ⊆ Rn offen, f : U → R und a ∈ U . Kreuze an, welche der folgenden Aussagen
wahr (W) und welche falsch (F) sind.

W F

©© Ist f differenzierbar in a, so ist f stetig in a.

©© Existieren die partiellen Ableitungen von f in a, so ist f in a differenzierbar.

©© Ist f differenzierbar in a, so existieren die partiellen Ableitungen von f in a.

©© Hat f in a ein lokales Maximum, so ist Hess f(a) negativ definit.

2. Kreuze an, welche der folgenden Aussagen wahr (W) und welche falsch (F) sind.

W F

©© Die Funktion entier : R → R, entier(x) := bxc (ganzer Anteil von x) ist eine

Treppenfunktion.

©© Die Funktion f : R → R, f(x) = 1 ist integrierbar auf R.

©© Ist f : Rn → R Riemann-integrierbar, so ist |f | Riemann-integrierbar.

©© Ist f : Rn → R stetig, so ist f1B(0,1) Riemann-integrierbar.

Aufgabe 1 2 3a 3b 4 5a 5b 5c 6 7a 7b 8
∑

Punkte



3. Gib für folgende Begriffe eine korrekte Definition an.

(a) Eine Funktion f : Rn → R heißt Treppenfunktion, wenn . . .

Das Integral der Treppenfunktion f ist definiert durch . . .

(b) Sei U ⊆ Rn offen, f : U → Rm. Die Funktion f heißt differenzierbar im Punkt a ∈ U ,
wenn . . .

4. Seien d1 und d2 zwei Metriken auf der Menge M mit d1(x, y) 6 d2(x, y) für alle x, y ∈ M .
Beweise:

(M, d2) kompakt =⇒ (M, d1) kompakt.

5. Gegeben sei die Funktion f : R4 → R,

f(x1, x2, x3, x4) := ex2
2 sin(x1x2 + x4) + x5

3x
2
4.

Bestimme ∂αf für

(a) α = (0, 0, 0, 1); (b) α = (2, 1, 0, 0); (c) α = (1, 1, 1, 1).

6. Bestimme Lage und Art der lokalen Extrema der Funktion

f : R2 → R, f(x, y) := xy2 − 4xy + x4.

7. Sei f : R3 → R3 definiert durch

f(x, y, z) :=

 x + exyz

x2 − 2x + y2 + y
sin z

 .

(a) Berechne f ′(x, y, z).

(b) Entscheide, ob es Umgebungen U von (1, 0, 0) und V von f(1, 0, 0) gibt, so dass f : U →
V bijektiv ist, und begründe die Entscheidung.

8. Gegeben sei das Paraboloidstück B :=
{
(x, y, z) ∈ R3; x2 + y2 < z < 1

}
. Begründe die

Jordan-Messbarkeit der Menge B und berechne den Schwerpunkt von B.


